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Zu keinem Zeitpunkt erreichten so viele Menschen ein so hohes Alter 
wie heute. Nie stand Menschen mehr Zeit zur Verfügung, persönlich 
bedeutsame Anliegen und Interessen zu verwirklichen, ihr Leben nach 
eigenen Vorstellungen zu gestalten.

Vor über 200 begeisterten Zuhörern im Stadtwerkesaal berichtete der 
ehemalige Bürgermeister und Senatspräsident der Freien Hansestadt 
Bremen, Dr. Hennig Scherf aus seinem facettenreichen Leben als Poli-
tiker und Ruheständler.

Seit vielen Jahren setzt er sich mit der Frage: „Wie wollen wir im Alter 
leben?“ auseinander und kommt zu dem Ergebnis, dass man alt ist, 
wer mit 50 Prozent seiner Gedanken in der Vergangenheit ist, und 
jung ist, wer mit 50 Prozent seiner Gedanken in der Zukunft ist. Dr. 
Scherf ist überzeugt, dass Mut und Optimismus wichtige Bausteine 
sind, den demographischen Gegebenheiten ein Schnippchen zu schla-
gen. Er hat viele interessante Erfahrungen aus seinem Leben erzählt 
und klar benannt, was ihn zuversichtlich stimmt und was ihn zornig 
macht. Den vielen Zuhörern gab er mit auf den Weg: „Wer nach vorne 
schaut, bleibt länger jung.“

Bürgermeister und 
Sozialreferent Dr. 
Kiefer betonte in sei-
nem Grußwort, dass 
die Stadt Augsburg 
die Seniorenpolitik 
als Querschnittsauf-
gabe versteht. Ad-
äquate Antworten 
auf die demografi-
sche Entwicklung 
sind passgenaue 
Konzepte und Ange-
bote für Senioren in 
einer altersgerech-
ten Stadt.

Dass die Senioren-
arbeit im ver.di Be-
zirk Augsburg einen 
hohen Stellenwert 
hat, verdeutlichte 
der Geschäftsführer 
Erdem Altinisik und 
sagte seine Unter-
stützung auch in der 
Zukunft zu.

Der Vorsitzende der ver.di Senioren Augsburg, Wolfgang Schreiber, 
stellte heraus, dass angesichts der Herausforderungen, die eine älter 
werdende Gesellschaft mit sich bringt, die positiven Möglichkeiten 
und die Potenziale der Neugestaltung der Lebensbedingungen im Al-
ter wieder stärker betont werden müssen. Älter werden in einer soli-
darischen und friedlichen Welt, diese Vision so Wolfgang Schreiber, 
wollen wir gemeinsam mit allen interessierten Senioren und Seniorin-
nen weiterentwickeln und umsetzen.

Er lud alle Mitglieder nach dem Eintritt in den Ruhestand ein, sich 
auch zukünftig weiter aktiv an der gewerkschaftlichen Arbeit und Wil-
lensbildung zu beteiligen. Mit einem Wohlfühlimbiss und interessan-
ten Gesprächen endete der Seniorentag 2019.

Weitere Infos & Bilder auch >>> hier auf unserer Homepage
und in einem Interview der >>> Augsburger Allgemeinen

Dr. Hennig Scherf bei den ver.di Senioren in Augsburg

„Man sollte nicht warten, bis die Betreuer kommen“

Bilder vom „ver.di Tag der Senioren 2019“ am 12.09.2019 im Stadt- 
werkesaal in Augsburg

https://augsburg.verdi.de/gruppen/senioren/++co++9b5405a0-dba8-11e9-9cb5-525400423e78
https://www.augsburger-allgemeine.de/politik/Henning-Scherf-uebers-Altern-Nicht-warten-bis-die-Betreuer-kommen-id55418371.html
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Der Klimawandel macht nicht vor dem Arbeitsplatz halt! Die Schü-
lerinnen und Schüler der Bewegung Fridays For Future haben das 
Thema Klimawandel in das Zentrum der gesellschaftlichen Wahrneh-
mung gebracht. Ver.di hat in diesem Zusammenhang zur Teilnahme 
und Unterstützung der Demonstration am 20.09.2019 aufgerufen. 
Am Vorabend der Demonstration hat der ver.di Bezirk Augsburg eine 
Aktivenkonferenz zu dem Thema „Fridays For Future und ver.di, Ver-
einbarkeit mit gewerkschaftlichen Zielen“ veranstaltet. Nach einer 
Einführung aus gewerkschaftlicher Sicht durch unsere stellvertreten-
den Landesbezirksleiterin Linda Schneider und aus wissenschaftlicher 
Sicht durch Dr. Jens Soentgen, wissenschaftlicher Leiter des Wissen-
schaftszentrums Umwelt der Universität Augsburg wurde im Rahmen 
einer Podiumsdiskussion über die sozialverträgliche Gestaltung von 
Maßnahmen diskutiert. 

ver.di Aktivenkonferenz
Klimawandel im Fokus: Was hat das mit ver.di zu tun?

Am Tag nach der Aktivenkonferenz trafen sich viele der Teilnehmer 
auf dem Rathausplatz wieder. Rund 6.000 Menschen beteiligten sich 
beim globalen Klimastreik am Freitag, 20.09.2019 in Augsburg. Dar-
unter auch viele ver.di Aktive unseres Bezirks. Natürlich war auch die 
ver.di Jugend engagiert mit dabei. 

„vff“ – ver.di for future
ver.di diskutiert nicht nur über die Zukunft und Klima. ver.di macht mit. 

Mitgestalten und mitentscheiden: bei ver.di ist das selbstver-
ständlich. 

Wir beteiligen uns an der globalen Forderung nach einer lebenswer-
ten, gesicherten Zukunft und behalten dabei die Interessen der Arbeit-
nehmer*innen im Blick.

ver.di Aktive unseres 
Bezirks am Rathaus-
platz (Bild links) und 
die ver.di Jugend 
waren am 20.09.2019 
dabei.

Klimawandel im Fokus: 
Was hat das mit ver.di zu tun?
Fridays For Future – Vereinbarkeitmit gewerkschaftlichen Zielen?

ver.di Aktivenkonferenz19.09.2019, 18.30 Uhr | Café Tür an TürWertachstraße 29, 86153 Augsburg

PD Dr. Jens Soentgen (oben links) und Linda Schneider, stellvertretende 
Landesbezirksleiterin Bayern (oben rechts) bei der Aktivenkonferenz im 
Tür an Tür

Fazit von PD Dr. Jens Soentgen, Wissenschaftlicher Leiter Wis-
senschaftszentrum der Universität Augsburg:
n	 Das 2-Grad Ziel kann kaum mehr erreicht werden, es sei denn, die 

Klimaforscher haben sich geirrt in ihren Prognosen, wovon man 
besser nicht ausgehen sollte.

n	 Der Klimawechsel wird sich weiter entfalten, mit Auswirkungen, 
die vielleicht milder sind als vorhergesagt, möglicherweise aber 
auch deutlich schwerwiegender. 

Gebot der Stunde ist:

1)	 Anpassungsstrategien müssen mehr in den Vordergrund, insbeson-
dere auch Klimawandel und Gesundheit

2)	 Weil auch Erneuerbare Energien ökologische Nebenwirkungen ha-
ben, müssen sie umweltfreundlicher als bislang gestaltet werden, 
innerökologische Konflikte dürfen nicht bagatellisiert werden

3)	 Augsburg ist mit seinen universitären Forschungsschwerpunkten 
(EHS, Umwelt und Klimaforschung) gut gerüstet, wegweisende 
Antworten zu finden
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Bild oben: Die neu gewählte ver.di-Spitze  –  
Andrea Kocsis, Christine Behle, Frank Werneke   
(Foto: Lenny Rothenberg)
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24. September 2019 – ver.di hat einen neuen Vorsitzenden. Mit 
92,7 Prozent der Stimmen wählte der 5. ver.di-Bundeskongress Frank 
Werneke in dieses Amt. Er folgt auf Frank Bsirske, der nach 18 Jahren 
an der Spitze der damals neu gegründeten Vereinten Dienstleistungs-
gewerkschaft ver.di nicht mehr angetreten war. Werneke war zuletzt 
einer der beiden Stellvertreter Bsirskes.   

In seiner Vorstellung vor der Wahl betonte er, dass er ver.di im Team 
führen wolle, gemeinsam mit seinen Stellvertreterinnen und mit ei-
nem starken ver.di-Bundesvorstand. Zu Wernekes Stellvertreterinnen 
wurden Andrea Kocsis und Christine Behle gewählt. Kocsis leitet zu-
gleich den Fachbereich Postdienste, Speditionen und Logistik. Behle 
steht an der Spitze der Fachbereiche Bund und Länder, Gemeinden, 
Sozialversicherung, Verkehr sowie Besondere Dienstleistungen, die 
sich zukünftig zu einem Bündel zusammenschließen wollen. Behle war 
von den jeweiligen Bundesfachbereichskonferenzen dafür nominiert 
worden. Für Kocsis stimmten 91,5 Prozet der Delegierten, für Behle 
91,1 Prozent. 

Unrecht überwinden
In seiner Vorstellung hatte Werneke gesagt, er sei mit Stolz Gewerk-
schafter, weil er ganz persönlich erlebt und erfahren habe, dass durch 
gemeinsames Handeln, dass durch gemeinsame Kämpfe die Arroganz 
der Macht überwunden und gebrochen werden könne. Er wolle Un-
recht überwinden, weil er nicht akzeptiere, dass jeder und jede fünfte 
Beschäftigte in Deutschland zu Bedingungen des Niedriglohns arbei-
ten müsse. Dass Minijobs weiter grassierten und Altersarmut dadurch 
anwachse, dass Frauen schlechter bezahlt würden als Männer und 
dass über die Hälfte unserer jungen Kolleginnen und Kollegen in sach-
grundlosen Befristungen landeten. 

Bundeskongress 2019 
ver.di hat einen neuen Bundesvorstand: Werneke folgt Bsirske nach

Werneke bezeichnete ver.di als „eine ganz besondere Organisation“ 
– politisch, debattenfreudig und wenn nötig auch erfrischend laut. 
„Aber wenn es darauf ankommt, handeln wir gemeinsam und stellen 
unsere Stärke unter Beweis“, sagte er. Als besten Weg, um Mitglieder 
an ver.di zu binden, bezeichnete er eine engagierte und lebendige Ge-
werkschaftsarbeit in den Betrieben, Einrichtungen und Verwaltungen. 
Deshalb wolle ver.di die kollektive Arbeit stärken. 

Die Delegierten bei der Abstimmung auf dem Bundeskongress in Leipzig

Augsburger Delegierte und ihr ver.di-Geschäftsführer auf dem ver.di Bundeskongress in Leipzig!  
(v. l. Matthias Erdmenger, Wolfgang Schreiber, Erdem Altinisik, Eva-Maria Nieberle, Ica Fritz,  
Katharina Vetter, Claudia Schröppel und Nicole Gayda)
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Am 2. September fand die erste Verhandlungsrunde der Tarif-
verhandlungen zur Neufassung des gekündigten Tarifvertrages 
zur Altersvorsorge in der Papierverarbeitung statt. Die Ver-
handlungen endeten ergebnislos. 

Die ver.di-Tarifkommission ist mit der Forderung nach einem Arbeitge-
berbeitrag zur betrieblichen Altersvorsorge in Höhe von 100,00 Euro 
pro Monat und Beschäftigtem in die Verhandlungen eingestiegen. Die 
Arbeitgeber hatten kein Verständnis dafür, dass kurz nach der Lohn-
runde erneut eine Forderung mit Lohnbestandteilen in dieser Höhe ge-
stellt wird. Die Vertreter*innen des Hauptverband Papier- und Kunst-
stoffverarbeitung e.V. (HPV) bezeichneten es als „unanständig“ und 
„unverschämt“ diese Forderung zum jetzigen Zeitpunkt zu stellen. 

Sie würden einen Arbeitgeberbeitrag zur betrieblichen Altersvorsorge 
- wenn überhaupt - nur realisieren können, wenn sie dafür eine Kom-
pensation aus dem Manteltarifvertrag bekommen. 

Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitende Industrie
Tarifvertrag Altersvorsorge: Erste Verhandlungsrunde ohne Ergebnis beendet! 

In den Mantelgesprächen hat der HPV bisher im Wesentlichen die 
Themen Einschränkung bzw. Abschaffung der doppelten Freiwillig-
keit für regelmäßige Samstagsarbeit, Verkürzung der Ruhezeiten und 
die Möglichkeit zur Verlängerung bzw. Verkürzung der Arbeitszeiten 
ohne Beteiligung des Betriebsrates oder ver.di genannt. Eine solche 
thematische Verknüpfung ist für die ver.di-Tarifkommission so nicht 
vorstellbar. 

Aufgrund der drohenden Altersarmut und einer massiven Absenkung 
des Lebensstandards in der Rente für eine immer größer werdende 
Zahl von Beschäftigten wollen wir in den Verhandlungen einen echten 
Zusatzbeitrag zur betrieblichen Altersvorsorge für die Beschäftigten in 
dieser Branche erreichen.

Die Verhandlungen werden am 18. Oktober 2019 fortgesetzt.

Auftakt der MTV Gespräche 
Druckindustrie
Mit dem Tarifabschluss am 3. Mai 2019 in der 
Druckindustrie war vereinbart worden, in den 
nächsten Monaten ergebnisoffene Verhandlun-
gen zum Manteltarifvertrag zwischen ver.di und 

Ein Druckereibesitzer denkt sich die Welt so: Steigt er aus der Tarif-
bindung aus, hat das nur Vorteile. Nicht für die Belegschaft, aber für 
ihn. Er zahlt den Beschäftigten weniger und lässt sie länger arbeiten. 
Das steigert seinen Gewinn. Überdies ist er auch die lästigen Streiks 
los, zu denen die Gewerkschaft in Tarifkämpfen aufruft. Denkt er sich 
so. Allerdings sind es Belegschaften in solch tariflosen Betrieben leid 
zu verzichten. Immer mal wieder legen 
sie die Arbeit nieder für mehr Geld. 
Weil sie ohne Tarifvertrag an keine 
Friedenspflicht gebunden sind, können 
sie streiken, wann immer die Gewerk-
schaft aufruft. Das erboste Herrn Eberl 
von der Druckerei Eberl in Immen-
stadt so sehr, dass es ihn vor Gericht 
zog. Der Richter am Arbeitsgericht in 
Kempten sollte den Streik verbieten. 
Oder ver.di zu Schadenersatz von rund 
32.000 Euro verdonnern. Oder wenigs-
tens dazu verpflichten, den Streik ein 
paar Tage vorher anzukündigen. Der 

dem Bundesverband Druck und Medien zu füh-
ren. In der ersten Verhandlung dazu am 5. Sep-
tember wurden zunächst die Themenkreise 
benannt, die in den kommenden Monaten  
besprochen werden sollen. 

Weitere Infos dazu auf unserer >>> Homepage

Richter schüttelte den Kopf. Ein Mal, zwei Mal und noch ein Mal. Die 
Streiks bei Eberl waren rechtmäßig. Und dann hat der Richter noch 
was zum Grundgesetz gesagt, das er nicht ändern wolle. Auch nicht 
für Herrn Eberl, vermuten wir. Jetzt steht der Herr Eberl da mit seiner 
Meinung.

Michaela Böhm

Streikende Kolleginnen und Kollegen 
bei der Druckerei Eberl in Immenstadt

Druckerei Eberl in Immenstadt: Der Herr Eberl und das Gericht

https://augsburg.verdi.de/fachbereiche/medien-kunst-und-kultur-druck-und-papier-industrielle-dienste-und-produktion/++co++a40d94ce-709a-11e8-8458-525400423e78
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Auf Einladung der stellvertretenden Fraktionsvorsitzenden der Linken 
im Bundestag, MdB Susanne Ferschl,  nahmen rund 50 Augsburger 
und Allgäuer Pflegekräfte aus den Krankenhäusern an einer politi-
schen Informationsfahrt nach Berlin teil. Es war ein guter Mix aus po-
litischer Bildung und interessanten Diskussionen. Speziell das Treffen 
und der rege Austausch mit dem Personalrat der Charité und Vertre-

Augsburger und Allgäuer Pflegekräfte in Berlin
tern aus dem Klinikum Augsburg war sehr informativ. Schwerpunkte 
dabei waren die Arbeitsbedingungen und die Ausbildung in der Pflege 
sowie in Krankenhäuser und anderen Einrichtungen im Gesundheits-
bereich. Beeindruckend sind die Erfolge, die sowohl die Kolleginnen 
und Kollegen der Charité wie auch des Klinikums Augsburg bei einer 
festen Personalbemessung erreicht haben. 

Augsburger und Allgäuer Pflegekräfte aus den Krankenhäusern wurden zu einer politischen Informationsfahrt nach Berlin eingeladen  
(Foto: Bundesregierung / Atelier Schneider)

TV AWO Bayern
Entgelttabellen und Ausbildungsvergütungen vom 1. April 2019 bis zum 30. April 2021

Im 100. Jubiläumsjahr der AWO forderten wir 100% TVöD und ei-
nen 30. Urlaubstag für alle! Im Ergebnis konnten wir erhebliche 
Einkommenssteigerungen, eine spürbare Erhöhung der Aus-
bildungsvergütung, einen 30. Urlaubstag für alle sowie eine 
Verbesserung des Samstags- und Nachtzuschlags durchset-
zen. Damit halten wir Schritt mit der Entgeltentwicklung im 
Öffentlichen Dienst. In ersten Bereichen schließen wir auf 
das TVöD-Niveau auf.

Im Ergebnis haben unsere Kolleg*innen damit zum Stichtag 
1. März 2021 in der Summe 7,58 Prozent mehr im Geldbeutel 
als vor dem 1. April 2019. Für die Monate Januar bis März 2019 
gibt es zudem eine Einmalzahlung von 70 Euro pro Monat.

Die Gehaltssteigerung findet in drei Schritten statt: + 3 Prozent zum 
1. April 2019, + 2,2 Prozent zum 1. Januar 2020, + 2,2 Prozent zum 
1. März 2021.

Unsere Kolleg*innen im Sozial- und Erziehungsdienst (außerhalb Bay-
KiBiG) erhalten bereits zum 1. Januar 2021 die Tabellenwerte E/F (= 
BayKiBiG) zum Stand 1. März 2020. Damit erhalten sie bereits mit der 
Entgeltsteigerung Anfang 2021 die vergleichbaren TVöD-Entgelte. Ein 
schöner Erfolg!

Die TV AWO Bayern Entgelttabellen und Ausbildungsvergütungen vom 
1. April 2019 bis zum 30. April 2021 gibt es auf unserer Homepage >>> 
hier zum Download

TV AWO Bayern 
Entgelttabellen und Ausbildungsvergütungen

vom 1. April 2019 bis zum 30. April 2021

auf der Grundlage des 14. Änderungstarifvertrages  

und des 13. Änderungstarifvertrages zwischen

ver.di und dem Arbeitgeberverband AWO (AGV AWO)

Vereinte

Dienstleistungs-

gewerkschaft

Bayern

Gesundheit, Soziale Dienste

Wohlfahrt und Kirchen

TV AWO Bayern 
Entgelttabellen und Ausbildungsvergütungen

vom 1. April 2019 bis zum 30. April 2021

auf der Grundlage des 14. Änderungstarifvertrages  
und des 13. Änderungstarifvertrages zwischen

ver.di und dem Arbeitgeberverband AWO (AGV AWO)

Vereinte

Dienstleistungs-

gewerkschaft

Bayern

Gesundheit, Soziale Dienste

Wohlfahrt und Kirchen

https://augsburg.verdi.de/++file++5d5c1097e999fb6ca593c856/download/AWO%20bay%20TV%202019%20gesamt.pdf
https://augsburg.verdi.de/++file++5d5c1097e999fb6ca593c856/download/AWO%20bay%20TV%202019%20gesamt.pdf
https://augsburg.verdi.de/++file++5d5c1097e999fb6ca593c856/download/AWO%20bay%20TV%202019%20gesamt.pdf
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ver.di Augsburg mit neuer Geschäftsführung 
Der ver.di Bezirk Augsburg hat eine neue Geschäftsführung. Der bis-
lang erfolgreich im ver.di Rechtsschutz tätige Jurist Erdem Altinisik 
übernimmt die Führungsposition bis Ende 2021. Der neue Geschäfts-
führer – gebürtiger Augsburger und Vater zweier kleiner Kinder  
(1 und 4 Jahre) – freut sich auf die verantwortungsvolle Aufgabe. Mit 
gut 20.000 Mitgliedern ist der ver.di Bezirk Augsburg der viertgrößte 
in Bayern.

Als seine Schwerpunkte sieht Kollege Erdem Altinisik vor allem fol-
gende Punkte:

n	 Stark durch Solidarität in einer großen und bunten (vielfältigen) 
Gewerkschaft

n	 Erhalt und Ausbau der Tarifbindung

n	 Grundrente ohne Bedürftigkeitsprüfung

n	 Sozialverträgliche Mitgestaltung vor dem Hintergrund des Klima-
wandels

Titel Vorname Name

        
Straße Hausnummer

    
Land / PLZ  Wohnort

    

Staatsangehörigkeit

Telefon

E-Mail

W
-3

45
0-

03
-0

51
8

SEPA-Lastschriftmandat
Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft 
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE61ZZZ00000101497 
Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Ich ermächtige ver.di, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von ver.di auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.  
Es gelten dabei die mit  meinem Kreditinstitut verein barten Bedingungen.

Beschäftigungsdaten
 Arbeiter*in  Beamter*in  erwerbslos
 Angestellte*r  Selbständige*r

 Vollzeit     Teilzeit           Anzahl Wochenstunden:

 Auszubildende*r / Volontär*in / Referendar*in

  Schüler*in / Student*in (ohne Arbeitseinkommen)            bis

  Praktikant*in   Dual Studierende*r   Sonstiges

 ich bin Meister*in / Techniker*in / Ingenieur*in

Bin / war beschäftigt bei (Betrieb / Dienststelle / Firma / Filiale)

Straße Hausnummer

    

PLZ Ort

    
Branche

ausgeübte Tätigkeit

monatlicher Lohn- / Gehaltsgruppe Tätigkeits- / Berufsjahre 
Bruttoverdienst o. Besoldungsgruppe o. Lebensalterstufe 

€
        

Monatsbeitrag in Euro

Der Mitgliedsbeitrag beträgt nach § 14 der ver.di-Satzung pro Monat 1 % des 
regelmäßigen monat li chen Brutto  verdienstes, jedoch mindestens 2,50 Euro. 

Ich war Mitglied in der Gewerkschaft

von
 

bis

Ich wurde geworben durch: 
Name Werber*in

Mitgliedsnummer

Ich möchte Mitglied werden ab 

Geburtsdatum

Geschlecht  weiblich  männlich

0 1 2 0

Zahlungsweise
 monatlich  vierteljährlich    zur Monatsmitte
 halbjährlich  jährlich  zum Monatsende

Datenschutzhinweise
Ihre personenbezogenen Daten werden von der 
 Gewerkschaft ver.di gemäß der europäischen Daten-
schutzgrundverordnung (DSGVO) und dem deut-
schen Datenschutzrecht (BDSG) für die Begründung 
und Verwaltung Ihrer Mitgliedschaft erhoben, ver-
arbeitet und genutzt. Im Rahmen dieser Zweckbe-
stimmungen werden Ihre Daten ausschließlich zur 
 Erfüllung der gewerkschaftlichen Aufgaben an dies-
bezüglich  besonders Beauftragte weitergegeben  
und genutzt. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur 
mit  Ihrer gesonderten Ein willigung. Die euro päischen 
und deutschen Datenschutzrechte  gelten in ihrer 
 jeweils  gültigen Fassung. Weitere  Hinweise zum 
 Datenschutz finden Sie unter  
https://datenschutz.verdi.de.

Hiermit erkläre ich  meinen Beitritt zu ver.di  /  zeige Änderungen 

meiner Daten an1)  und nehme  die Datenschutzhinweise  zur 

Kenntnis.

Ort, Datum und Unterschrift

1) nichtzutreffendes bitte streichen

BIC

Ort, Datum und Unterschrift
  

IBAN 

Ort, Datum und Unterschrift
  

Nur für Lohn- und Gehaltsabzug! 
Personalnummer

Einwilligungserklärung zum Lohn-/Gehaltsabzug in bestimmten Unternehmen:
Ich stimme der Entrichtung meines Mitgliedsbeitrages im Lohn-/Gehaltsabzugsverfahren 
zu und willige in die Übermittlung der hierfür erforderlichen Daten zwischen meinem 
 Arbeitgeber und ver.di ein. Diese Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die  
Zukunft gegenüber ver.di oder meinem Arbeitgeber widerrufen.

Vertragsdaten

Mitgliedsnummer

 

 Beitrittserklärung
 Änderungsmitteilung

Titel / Vorname /  Name Kontoinhaber*in (nur wenn abweichend)

Straße und Hausnummer

PLZ / Ort

Im Fokus stehen soll insbesondere auch die Mitgliedergewinnung. 
„Stark und aktionsfähig zu sein, ist für ver.di wichtig, regional und 
auf Bundesebene“, so Kollege 
Altinisik.

Die Nachbesetzung war erfor-
derlich, nachdem die zwischen-
zeitliche Geschäftsführerin  
Sabine Hofmann-Stadtländer 
aus gesundheitlichen Gründen 
ihr Amt nach vier Monaten 
niederlegen musste. 

Die bisherige Geschäftsführe-
rin Sigrid Giampa lässt derzeit 
ihr Amt aus familiären Grün-
den ruhen und unterstützt den 
Kollegen Erdem Altinisik als 
stellvertretende Geschäftsfüh-
rerin. Sie befindet sich bis Ende 
2021 in Familienzeit.

V.i.S.d.P.: ver.di Bezirk Augsburg, Erdem Altinisik, Am Katzenstadel 34, 86152 Augsburg · Redaktion: Rudi Kleiber und Stefan Jagel

Erdem Altinisik, neuer Geschäftsfüh-
rer des ver.di Bezirk Augsburg


